Thema: Asymptoten
Bestimmung von Asymptoten
Aufgabe:
Bestimmen Sie bei der Funktion ft mit  ft (x) = 
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Thema: Asymptoten
Bestimmung von Asymptoten
Lösungsvorschlag:
	Zunächst wird die Funktion ft (x) eingegeben. Beachten Sie, dass der „Malpunkt“ zwischen t und x nötig ist, weil sonst tx als Variable verwendet wird.

Auch vor den Klammern ist der Malpunkt unerlässlich, weil sonst t (...) als Funktion interpretiert wird.

Nun werden die Definitionslücken bestimmt:

Sie liegen bei  x = t  bzw.  x = – t.
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	Man prüft mit dem Befehl

„menu – Algebra – Bruchwerkzeuge – Echter Bruch“,

ob sich der Bruchterm als Summe aus einem ganzrationalen Term und einem „echten Bruch“ (Zählergrad größer als Nennergrad) darstellen lässt.
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	Die umgeformte Darstellung erlaubt es, den Charakter der Definitions​lücken zu erkennen:
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	Die Lücke bei  x = t  ist verschwunden (hebbare Lücke), bei der Lücke existiert ein Grenzwert für  x → t.

Für den Grenzwert  x → – t  liefert der TI-nspire kein Ergebnis, dort ist eine Fallunterscheidung für die weitere Untersuchung nötig.

Fall 1: Der gebrochene Anteil wird Null, wenn  t = 0  oder  t = – 1.
1a)  t = 0

Dann ist  f (x) = 0,  x ≠ 0  (weil bei  x = 0  eine Lücke ist). 
Graph: x-Achse, aber ohne den Ursprung.

1b)  t = – 1

Dann ist  f (x) = – x,  x ≠ 1,  x ≠ – 1  (weil bei  x = 1  bzw – 1 Lücken sind). 
Graph:  y = – x,  aber ohne die Punkte (1 | – 1) und (– 1 | 1).
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	Fall 2:  t ≠ 0  und  t ≠ 1.

Es liegt eine senkrechte Asymptote mit Gleichung  x = – t  vor.

Der Summand t x in der umgeformten Darstellung zeigt außerdem, dass es eine „schräge“ Asymptote mit der Gleichung  y = t x  gibt.

Dies ist an den Graphen für  t = 1  und  t = – 2  visualisiert.
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